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Staatsanzeiger für das Großherzogtum Baden
WEswirLfchafMche Weilage .

Zniii Gemeindehanshalt der Stadt Karlsruhr
im Jahre 1911.

Der Reche» schafts bericht der -Stadtgemeinde Karlsruhe kür
das Jahr 1S11 ist soeben erschienen. Über dessen Inhalt wird
uns u. a . folgendes mitgeteilt :

'
_

Die laufenden Wirlschaftseinnahme » der Stadthauptkasse *
beliefen sich aus 10 408152 M . 02 Pf . , die Gesamtausgaben
auf 9 398 567 Ml 99 Pf ., die Wirtschaft hat somit einen Über¬
schuh der' Einnahmen über . die Ausgaben im Betrage von
1 009 584 M . 03 Pf . ergeben ; er würde 1 225 185 M . 14 Pf .
betragen , wenn der Berechnung das Rechnüngssoll zugrunde
gelegt wäre . Gegenüber dem Abschluss des . Jahres 1910 trat
eine. Vermehrung des -Wirtschaftsüberschusses von 217 082 M.
ein/ ' Hiervon sind 934 651 M . in dem Voranschlag 1912 als
Einnahme - vorgesehen. Dieser Betrag dienh-znr Deckung eines
Teiles der .Wirtschaftsausgaben dieses, JahrP und verrinn - ,
dert daher den Ilmlagefüss ünr 9 Pf . für 100 Mark Lregen-
schafts-- und -Gewerbevetmögen, .sowie um ' 14,4 Proz . von Ven -
staatlichen Einkommensteuersätzen. Der Wrrtschaftsuberschuss
wurde 'im wesentlichen erreicht durch Mehrablieferungen des
Gaswerks . Wasserwerks, Elektrizitätswerks . Schlacht- und
Viehhofs, der Kasse für das Bestattungswesen , durch Mehrer¬
trägnisse aus den Umlagen und Mehreinnahmen aus Wal¬
dungen: an Zinsen , . Bcrkehrssteuern .' und . Warenhaussteuer .
und dem erstmaligen Ertrag , aus der. Reichswertzuwachssteuer,
der '' im Voranschlag

'
nicht vorgesehen war .

" ' Bei den ^ Aus¬
gaben sind wesentlich hintLr dem Voranschlag zurückgeblieben
die Zuschüsse, der Staatskasse an die Straßenbahn . den Rhero -
hafen , der 'Stadtgärten , das Vicrordtbad , das Krankenhaus
und die Schulen . Bei dem persönlichen und sachlichen Ber-
waltungsaufwand und . bei ., dxr Strasscnunterhaltung und
Strassenreinigung konnten ebenfalls Ersparnisse erzrelt wer¬
den .

'-Ungünstig wirkten dagegcn- aüf Den 'Wirtschaftsüberschuss-

Anwachsen der KreisUmlage .
An den Ei n nahmen dds JahE 1911 . ior - Gesamtbetrag l

von 10)4 Millionen find̂ ,im wesentlichen beteiligt h,e gewerb-
lichen Betriebe (Gaswerk , Wafferweft . Elektrizitätswerk, '
Straßenbahn ) mit "2,4 -Millionen Mark-st23 Proz .) , -der Rhein -
Hafen mit 215 000 M . (3 Proz . ) ,, der Schlacht- und Viehhof
mit 174 000 M . (2 Prozl ) . Durch Umlagen , Verkehrs- und
Warenhaussteuer wurden . erhoben . 4,5 ' Millionen Mark -,(43:
Prozents , die Liegenschaften «brachten mit , de« . Nutzuy.g?we,r-
ten für die zü öffentlichen Zwecken dienenden Gebäude nahezu
1 Million Mark (8 Prüz .) ei« : an Gebühre« stndSöOYOM .
( 1 Proz .s .zg verzeichnen, während sich der. Rest mit 1,8. Millio¬
nen Mark ( 17Proz .) aus

'sonstige Einnahmeposten verteilt .
Unter best "« nsgäbrn int ' GesaEbeiräg '

Mark stehen diejenigen für die Schuldentilgung und Verzig -
sung mit 2,4 Millionen Mark (25 Proz .) an erster Stelle , ihnen
folgt der Aufwand für Mittel - und Volksschulen mit 2 Millio¬
nen Mark (22 Proz . s , für Unterhaltung der .Wege, Plätze und
Gewässer wurden nahezu 1 Million ' Mark ( IO Proz . s aufge¬
wendet. Dix eigentliche Gemeindeverwaltung und hie bau - .,
liche Unterhaltung der Verwaltungsgebäude erfordertest an¬
nähernd 1 Million Mark < 10 Proz .s', ' diet AustzrckeN :fät ; Me
Armen» und Krankenpflege beliefen sich auf 860 000 M . (9
Proz .) : für die Kreisumlage und den Polizeiaufwand mutzte
die Stadt beinahe eine halbe Million Mark ( 5 Proz .s aus -
geben .

Über das Vermögen der Stadt gibt der Rechenschaftsbericht
folgende Aufklärung : - Die nach -den gesetzlichen Bestimmungen
aufgenommenen Vermögenswerte belaufen sich am Jahres¬
schlüsse aus 57 005 783 M . 83 Pf . Räch Abzug der Schulden
mit 42 980 022 M . 70 Pf . verblieb aus 31 . Dezember 1911 ein
Reinvermögen von 14 028 761 M . 13 Pf .

' Gs ist gegenüber
dem Vorfahr um 2151 964 M . 69 Pf . gestiegen- In dieser
Darstellung sind -die Gebäude nur mit ihrem Brandvcrsichc-
rungsanschläg , die Grundstücke mit dein' Steueranschlag , die
gewerblichen Einrichtungen nrit den - wirklichen Anlagekostcn
ausgenommen . Dir wirklichen Werte sind jedoch wesentlich
höher, zumal ein Teil der Grundstücke überhaupt nicht steuer¬
pflichtig ist und der Brandversicherungsanschlag den Grund
und Boden, auf dem die Gebäude stehen , sowie die Umfas- '

sungsmauern der Gebäude - nicht enthält . Bei den gewerb¬
lichen Anlagen ist ferner die Rente nicht berücksichtigt . - Die :
Stadtgemcinde hat daher noch eine Berechnung nach dem
wirklichen Berkehrswert der in Betracht konimenden Bermö-
gensteile aufgestellt , nach der das . Reinvermögcn der Stadt
71902 740 M . 55 Pf . beträgt . Im Vorjahre Heltes sich das¬
selbe auf 63 109 816 M . 42 Pf . , die Vermehrung beträgt hier
daher nahezu 9 Millionen Mark . Dies rührt daher , dass, die
Liegenschaften einer Neueinschätzung unterzogen wurde« , die
einen Mehrwert von 6 Millionen Mark ergab . und die Er¬
tragswerte der Werke infolge des steigenden Reinertrags um-
4 Millionen Mark zugenommen haben. i

Neben diesem Vermögen besitzen noch die Spar - und Pfand - i
leihkasse 1,4 Millionen Mark und die weltlichen Ortsstiftungen
2,4 Millionen . Schliesslich führt der Rechenschaftsbericht noch
an , dass die Stadt 34 Denkmäler , Zierbrunnen und öffentlich
aufgestellte Figuren im Anschaffungswert von 1022100 M.
besitzt . — Die Schulden haben sich gegen das Vorjahr um
144 784 M . 92 Pf . vermindert , da nur 620 000 M . neue Schul¬
den ausgenommen wurden , während 922 600 M . getilgt wer¬
den konnten.

Die Auswanderung aus Baden nach überseeischen Länder«.
oc . Die Auswanderung aus Baden nach überseeischenLändern

ist , wenn man sie an der Hand der Reichsstatistik verfolgt , in
den letzten 30 Jahren ständig zurückgegangen. Nach den amt¬
lichen Feststellungen sind im Jahre 1880 3121 Personen über
deutsche Häfen und 8459 Personen über fremde Häfen , ins¬
gesamt 11586 Badener , ausgewandert . Ihr Reiseziel war
Amerika. Im nächsten Jahre ist die Zahl der ausgewanderten
der von 1880 nahezu gleich , 1882 sind es insgesamt 10 706 ,
1883 9092 und im nächstfolgenden Jahre schon über 2000 we¬
niger . Die Zahl der Ausgewanderten steigt im Jahre 1885
auf 4676 , steigt von 1887 ab wieder über 5000. Das Ziel der
Ausgewanderten ist hier immer noch in der Hauptsache
Amerika und hierbei vor allem find es die Bereinigten Staa¬
ten , die bevorzugt werden . Rur wenige Auswanderer wenden
sich nach Afrika, Asien, Australien . Nachdem im Jahre 1895
die Zahl der Ausgewanderten nochmals auf 3299 steigt, nach¬
dem sie im Jahr zuvor nur 1720 betragen hatte , werden die
Tausend nur noch in den beiden folgenden Jahren ( 1896 und

1897 ) und dann erst wieder 1906 und 1907 erreicht . . In der
dazwischen liegenden Periode , wie auch in den .späteren Jahren
bis 1911 bleibt die Zahl erheblich zurück .

' Sie sinkt im Jahre
1901 auf 611 , zeigt dann eine etwas steigende Tendenz , geht
1908 abermals , auf 668.' zurück Und erreicht in den folgenden
Jahren 1909 648 , 1910 822 , und 1911 . 749 Personen . Bis . zürn -
Jahre 1898 werden die fremden Häfen von den auswandern¬
den Personen weit mehr benützt, wie die deutschen Häfen .
Erst von 1899 ab weisen die letzteren höhere Auswandererzah -
lcn auf . In den letzten Jahren wird der Unterschied sogar
sehr erheblich . 1903 z . B. wandern 603 Personen , über die deut¬
schen Häsen und 320 über die . fremden Häfen aus , 1Ö08 ' be¬
nützen 554 Personen die deutschen und nur 114 die fremden
Häfen .

' Im Jahre 1911 wunden sodann 655 Personen gezählt ,
die über die deutschen und 94, - bje über . die fremdest Häfen
auswanderten .
’ tz *- —

, ,, >' , - . - - - . i
’ Handelskammer Karlsruhe, .

-In der jüngsten Versammlung -wurde , dem uns übersandte« f
Vorhandlungsbericht zufolge, - u , n . beschlossen', 'zwecks Betei¬
ligung an - einer Feier , die ' die Stadtgemeinde - Karlsruhe int
Jahre 1918 anlässlich der Eröffnung des Rordbeckcns de-s
Karlsruher Rheinhafens ' zu veranstalten beabsichtigt, eine
grössere Summe in den nächsten Voranschlag einzustellen .

^Weiter sollin ' dem Voranschlag für 1913 ein Betrag vorgesehen
werden - behufs Beitritts zu einer Vereinigung , die dem - .

- nächst zur . Förderung des Bekkehrs zwischen Padcn und der !
bayerischen Pfalz , namentlich durch Erstellstug

' einer sösteli ,
Rheinbrücke bei'Waxau , ins Leben gerufen werden wird . ^ Der •

stjvaher'ifihe- Uhrmächer-Landesverband und die Deutsche Uhr- '
machcr -Vcreinigung haben bei dem Bundesväte ' bemrkrägt, -cs
möchte 8 67 Abs. 1 der Gewerbeordnung dahur abgeändert l
werden, dass Gold- und Silbertaaren , Bruchgold und Bruch¬
silber sowie Taschenuhren- «Ns Jahrmärkten nicht feilgebste« '
'werden dürfen . Vom Gro ssherzogl ichen Ministerium des
Jiüwrii um eine Stellungnahme zu diesem AlNivögei ' Lrsucht ,

- erklärt die Kammer ihre Zustimmung zu demföhbon . - ^M
, Das Grotzherzogliche Ministerium des Innern hatterq - iej .
Handelskammer « in eine Äusserung zu den Vorschlägen

- .sucht, die ihm vom 01 rossherzoglichen Landesgewerbeamte zur -
Änderung seiner Verordnung vom 4 . August 1907 , die Aus - ;
t>Übung und Prüfung der Handelslehrer betreffend , nutcr - -
breitet worden lixrten . Mit dem Vorschläge, die Studienzeit
ast der Handelshochschule für Handelslehrerkandidaten von
mindestens . 4 , auf mindestens 5 .-Halbjahre auszndehpe

'n, , er- ,
- klärte sich Die Handelskammer einverstanden . Dagegen - pp?- !

möchte sie dem Vorschläge nicht zuzustimmen , -her chezüMch ,
hex praktischen Tätigkeit in . einem kaufmännischen (Geschäfte, '

o eiste unterschiedliche Behandlung der Hcmdelsiehrcranwäxher .
.( li .Jahr -j.Mr - -Abiturienten einer 9klasfigen Mittelschule urrd -
VMsschulkandidaten und 2 Jahre , für , .hie übrigen Anwärter )

- poxsieht . Sie beharrte hierbei auf dem von ihr zu dieser
Ftzbje bereits im Juli l. J . OjngmipmMntzn Standpunkte , dass
did kaufmännische Tätigkeit für alle Handelslehrcrkandidaten
ditz gleiche . sei« und,möglichst , 2,Jahre umfassen sollte , da vre
höhere Schulbildung keinen Ersatz für

' die" fehlende- kauf- ,
männkfche SlnschrniussstBnd Praxis - bilden könne. -*>-s v v ;

r- Der -, -Gsnsräldirektivst ' - dev- 'Badischen StakstMsedAchMn
gegenüber äußerte sich die Handelskammer zu der Klage , ob. ?-
ciy Bedürfnis vorlieg«, für den Mlgutsftückvexkehr mit -Sp »-
nien einen direkten . Ausnahmetarif zwischen deutschen .Sta¬
tionen und den spanisch -französischen Grenzstationen Port - ,
Bon und Jrun einzurichien. Die Bedürfnisfrage wurde , unter
Bezeichnung - der -aus - dem -diesseitigen Geschäftsbereiche-: in -
Betracht kommenden Stationen bejaht . .

'* Unfälle im Baugewerbe . Nach einer Feststellung
der südwestlichen Baügewerks -Berufsgenossenschaft ' betrüg
die Zahl der im Jahre 1911 ist Baden tzorgekommenen
Unfälle im Baugewerbe bei einer Durchschnittszahl von
46 416 Arbeitern (1910 : 37 861 , 1909 : 37 252 , 1908 :
37 684) 356 (gegen 410 , 406 und 476 - in den drei Vor¬
jahren) , der Prozentsatz der Unfälle mithin 0,880 ( gegen
1,082 , 1,087 und 1,263) . Auch die Zahl der tödlich ver¬
laufenen Unfälle mit 21 (gegen 26,24 und 21) und ihr
Prozentsatz 0,051 (gegen 0,068 , 0,064 und 0,055 ) hat
sich im Jahre 1911 verringert . Dauernde völlige Er -
werbsunsähigkeit hatte 1911 ein Unfall zur Folge (1910 :
0 , 1909 : 4, 1908 : 7) ; dauernde teilweise Erwerbsunfähig¬
keit ergab sich in 99 Fällen (gegen 126 , 121 und 143 in
den Vorjahren ) , vorübergehende Erwerbsunfähigkeit in
235 Fällen - (gegenüber 258 , 256 und 305 ) . DM
Zahl der Unfälle ist mithin im Jahre 1911 sowohl
an und für sich als auch im Verhältnis zur Durchschnitts¬
zahl der Arbeiter erheblich geringer gewesen als in den
3 Vorjahren : insbesondere trifft dies auch bezüglich der
tödlich verlaufenen Unfälle zu .

Jnnungsorganisation . Im Handwerkskammerbezirk
Karlsruhe hat sich nach dem Jahresbericht der Handwerks -
kammer im Geschäftsjahr. 1 . April 1911 bis 31 . März
1912, gegenüber dem Vorjahr ein stärkeres Bestreben für
die Organisation insbesondere die Fachorganisation von
Innungen , geltend gemacht . Neu gegründet hatte sich an
Stelle der mlfgelösten Zwangsinnung für das Sattler -,
Tapezier - und Dekorationshandwerk in Karlsruhe eine
freie Innung für diese Gewerbe , ferner eine freie Bau¬
gewerkeinnung in Baden -Baden , eine freie Wagner¬
innung für den Amtsbezirk Bühl . Zwei freie Innungen
haben die Umwandlung in eine Zwangsinnimg mit nega¬
tivem Erfolg versucht . Den Antrag auf Bildung einer
Zwangsinnung für den Kammerbezirk haben die Photo¬
graphen gestellt, und in Vorbereitimg begriffen ist eine
Zwangsinnung für das Steinbildhauergewerbe . Ferner
wurde mit Unterstützung der Kammer ein Landesver¬
band der . Sattler , Tapezierer und Dekorateure für das
Großherzogtum und ein Landesverband für das Photo -
grasthenhandwerk gegründet . Was die gemischten Ver -

einigungeil betrifft , so wurde eilt Gewerbe- und Hand -
werkervercin in Aue gegründet .

'

Gebürtem ückgang in Karlsruhe . Der Geburtenrück¬
gang und der Rückgang der Elieschließimgen, der sich int
ganzen Deutschen Reiche bemerkbar macht , ist nach denr
vorn statistischen Amte der Stadt Karlsruhe , für das Jahr
1911 herünsgegebcnen Jahresh .nicht auch hier zit ver¬
zeichnen. Wie aus der Jahresübersicht hervorgeyt , be¬
trugen aus 1000 Einwohner berechnet für .das Jahr -die
Ehrschließnngen 1907 : 1176, 1908 : 1082.

'
1909 : 1025, 1NV :

.1014 , und 1911 : 1002 -
, die Geburkn 1907 : 3446 , 1kW :

3419 , 1909 : 3337 , 1910 : 3312 Und 1911 : 300 t

Bylkswirtschaftliche Literatur .
"Dir Entwicklung der kommunälrn Schükdrn ist DenMH-

land von Dr . Phil . Johannes Pfitzuer (Leipzig , Hoff -
nlann ) . Berechtigterweise ziehen allmählich die stark
ansteigeilden kommunalen Schulden in Deutschland ' gi'L-
tzere Allfmcrksamkeit aüf sich . Es mehrtzn sich darum
auch die Schriften , welche diese Eirtwirklung statistW

: r. ud kritisch behandeln und in '
gkenhent

' Matze- die Stinr -
nken, welche Vor weiteret allzu erheblicher Anspannung
dieser Art hes öffentlichen Kredits warnen . Zu hiesim
Stimmen gehört auch das '

vorliegende Buch. ' Dass es ein
heikles . Gebiet ist ' '

sind lediglich zahlenmäßige Vergftrrhe '

, zü keistem allgemein gültigen Urteil berechtigen, das 'hat
dcsr bekannte Schriftwechsel zwischen dem Grotzh. bcck.
Ministerium des Innern und den badischen Städten be¬
wiesen . Das beweist auch das vorliegende .Büch, das
zwar reichlick)«- OtatifÄ 'Mringt , a&ei doch irnrner wieder

- vhr F^ lMu M deren Achverldun -g unh Vorgleichung lyffr-
ilssil.

' jy Wer/nach ^ reu .ftnpergleichbarkelt feststellen niiitz .
- Soviel uhxtz iMt klar daraus hervor, daß die erwähnte

'

Kreditanspaisnüng,
'

mag sie nun im einzelnen zu ent -
'

schuldigeu oder, nicht , H entschnldigen sein,( - ist . . gasth
DfiutMIaüd, , bcsoud ^r^ aber ini Süden des '

Reichs , eine
ungeheuere ist , und daß sie die allgemeinen wirtschqftlichsn ^
Verhältnisse durch

'
Kapitalentziehungen . iu bedeutender

Hötzh,stM sn Witleshesischaftzieht . AllgerueingüUge
VorsHrifteu Rsxbietett sich bei den zu verschiedenartigen
VierNKnWrr ^ws einzelnM - . Hrsr kann m, -E . dihMtfthks --
aüfsicht jeweils nur im /Einzelfall eingreifen . Ein ern -
greifen erscheint aber um so nötiger , als , was die . por-
liegeirde Schrift nicht erwähnt , neuerdings auch der Kre¬
dit durch die Kirchengemeinden in . steigendem Matze in

'
Anspruch genommen .wird . Die Berliner Stadtsynpde
benützt dazu sogar schon die Börse. In Baden betrugen
die Schulden evangelischer Kirchengemeinden schon 1909
über . 5 Millionen Mark. In Bayern wird über starke
katholische Kirchenschulden geklagt. Alle diese Tinge zu»
saimneu " gcno !nmen, verlangen dringend nach einem wir¬
kungsvollen Eingreifen der zur Aufsicht berufenen t
Staatsbehörde bei weiterer Inanspruchnahme von Ge - -,
meindekrediten in erheblichem Umfang .

' Dr . Fellmekh . ^
Dr . H . Drökl , Sechzig Jahre hessischer Eisenbahnpatitrk

1838—1856. Ei« Beitrag , zur Geschichte des deutschen Eijsn -
- bahnwcsens . (Leipzig . Duncker L Hnmblot. ) Der Verfnfier

gibt tn breiter , vielleicht sogar zu breiter Darstellung ein Bil¬
der Entwicklung der ersten hessischen Bahnen 1836—1854, der
Entstehung der Eiscnbahnverbände in Deutschland 1854- 4868 ,bet Konzentrationsbewegung im deutschen Eisenbahnwese»
1868—1880 , der preußischen Staatsbahnen und ihrer Kämpfe—. 1896 , bespricht ferner die hessischen Nebenbahnen und die
Liquidation d . h , das Aufgehen der hessischen Bahnen in der
preussifch -hessifchen E -scnbahngemeinschaft . Reichliche statisti¬
sche Anlagen beleuchten die erwähnten Entwicklungsabschnitte.
In einem Schlusskapitel „Das Ergebnis " behandelt er die trotzaller Bedenken unbestrittenen Vorteile dieser Eisenbahnge¬
meinschaft, die den gewaltigen volkswirtschaftlichen Auf¬
schwung dem Grotzherzogium Hessen in einem Matze nutzbar
gemacht habe , wie es eine selbständige Siaatsbahn nicht ver¬
mocht hätte . Als Aufgabe der zukünftigen hessischen Eisen -
bahnpolitik sicht er an , diese wesentlich im Fehlen jedes Ein¬
flusses auf die politische Entwicklung Preußens gelegenen Be¬
denken durch geeignete Massnahmen auf den dem Grossherzog-
tum gebliebenen Gebieten der Verkehrspolitik zu minder »
und das Erreichbare zu erreichen . Dr . F .

Kleine Mitteilungen.
Obftsortenbestimmungstag. Gelegentlich des diesjähc -tgen

Obstmarktes in Karlsruhe veranstaltet die LandwirtschastS-
kammer am 21 . Oktober einen Obstsortenbestimmungstag, Lei
welchem die Namen der eingesandten Früchte durch eine be¬
sondere Kommission von Sachverständigen festgestellt wird .
Zu dieser Kommission hat die Landwirtschastskammer betze» -
tende Obstsortenkenner, z. B. auch Herrn Okonomierat ÄwkaL
in Reutlingen , cingeladen. Obstzüchter , die von der v« M -
sehenen Sortenbestellung Gebrauch machen wollen, habe« M
derselben von jeder Softe eine Probe von vier typische »
Früchten mit vollständigem Stiel sowie einen ausgefüMe»
Fragebogen , der von der Landwirtschaftskammer kostenfrei M -
gegeben wird , an letztere einzusenden .

Obst- und Hvnigmarkt in Karlsruhe . Die Badische StoU »
wirtschafiskammer veranstaltet auch in diesem Jahre taste
zweitägige Verkaufsstelle für Obst und Honig in der A«r ->
stellungshalle am Festplatz in. Karlsruhe am 22 . und 23. OAO-
ber . Bekanntlich erfreute sich diese Einrichtung bisher tüiffi-
meinen Anklanges in der Bevölkerung, da sie eine ausgeß« ch-
nete Gelegenheit bietet, den Bedarf an tadellos sortiertem «Ätz
gut haltbarem Tafel - und Wirtschaftsobst , sowie naturreinen
Menenhonig direkt vom Produzenten zu erwerben.



Badische Maschinenfabrik und (BftiHjitfterö sSebolb) Dur -
lach. Der Aüfsichtsrat hat in seiner Sitzung vom LS . tz. Mts .
befthkoffen, ans dem Reingewinn pro 1911/18 inft . Dortrag
auS Äem Varjahre v« , 303 729 .82 M . , der am 22. Oktober d. I .
stttttfirchende » Generalversammlung die Verteilung , von wieder
9 Prozent Dividende auf das von 1 Million auf i % Millio¬
nen erhöhte Aktienkapital varzuschlagen. Zu Extraübschrei-
bimgen des Mobilien - und des Pateutkontos auf je 1 M . wer¬
den 34 770 .29 M . verwendet.

TSjühriges Jubiläum brr Firma Bürgest , In der Burg
Ehrenfels zu Hochheim a . M ., dem Hause, wo die Gründung
der Firma erfolgte , fand dieser Tage die Feier des 78jährigen
Bestehens der Sektkellerei Burgeff & Co. , der ältesten rhein .
Sektkellerei statt . Landrat Kammerherr v. Heimburg über¬
brachte der Firma die Glückwünsche der Regierung . Wie be¬
kannt gegeben wurde , sollen die Beiträge der Arbeiter für die
Invalidenversicherung und für die am 1 . Januar 1913 in
Kraft tretende Privatbeamtenversicherung als Jubiläumsgabe
in Zukunft von der Firma getragen werden.

Finanzieller WochenrüMick.
Frankfurt , 3. Oft . Wie von einem Blitz aus heiterem Him¬

mel wurde die Börse von der Mobilisierung der Balkan -Staa - ,ten überrascht. Die Deroute , die sich an den Börsen des Kon¬
tinents vollzog , war um so heftiger , da man sich in der letzten
Zeit ganz best Ginflüssen 'der »güWtgen Entwicklung unseres
Wirtschaftslebens hingegeben, und die Gefahr des Auflöderns
eines Krieges in den BMän -Staäten gastz Süßer Acht ge¬
lassen hatte . Es hatten .ftch infolgedessen große Hausse -Enga¬
gements herausgebildet , denen kein genügendes Decouvert ge¬
genüber staüd . So konnte eS 'geschehe»/ daß die Kurse einzek -
»er hoch stehender Kaffa-Jndustriepapiere 50 bis 70 Proz . ge¬
worfen wurde» . Die Panik war weit größer, als wie in den
kritischen Zeiten der Marokkoaffäre , in der die Gefahr einer
direkten Kriegsverwicklung Deutschlands mit Frankreichs vor
der Tür stand. Die maßgebenden , politischen Kreise taten
zwar ihr Möglichstes, um deu übertriebenen Angstverkäufen

'
an der Börse Einhalt zu tun, . indes konnte sich noch keine
rechte Erholung wieder einstellen, . da der Schreck den bisher
Beteiligten zu sehr in die Glieder gefahren ist, und sich neue ,
Käufx angesichts her Unsicherheit, der Situation nur spärlich
eintzellen. . BerüWend wirkten insbesondere lue Auslassungendes Staalsstkretärs Kiderlen -Wächter, sowie die Äußerungendes Grafen Berchtolv, ebenso die Meldungen , daß die Balkan - °
Staaten vorerst ein Ultimatum an die Türkei zu richte» beab¬
sichtigen ? DU Hoffnüngen sind ist dOr Hauptsache aber nuts
noch darauf - gerichtet/daß der cvesttuE aüsbrechenoo Krieg w -

'
kalstiert bleiben dürste . Wendenwiruns nunden Einzel - "
heften des Verkehrs zu , so bietet sich ünstrem BNcks ein argetzBild der Kursverwüstungen dar . Am stärksten waren st-stüt -
lichdie biMer stark favorrfierten Saffa -Jndüstrichmpiete in

WrOwchl der Karlsruher Zeituvu?
Nachkur vkdA - . Oktober 1Ü12. .
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«. . .Mrich .' eö»!. üi,k . 6 . 1918 . ..
4.. :- ko . . f>E 70LJnt .Sch .
4. . . ko . . . . . .
3*/, fco.
3.„ fco.
* düMrzbericht »MR die Kurse ein« Auswahl ,ylöqdelstcherer Werchapierx .nach fcer B

4. „ Bad. Aul, 6 . 1801 »rkb , abvs ,999 «
4..". fco. fc. 08 u; 09 irf . 6ir.19lS 99.95 '
'4 .. .

' bo . S.19nii : l2 'mitfc . l921
' 100.—

flbä' ft. (SRI ■* & .8>/, fco. 0 . 188® . « rafft . . - --- --
8*/, fcfc. 0189Su . 18Sj . . .T - M .« >
8ya bo . 6. 1900166 . ab 1905 . . j , 88.60
8«/, ,; fc». ». 19q3j (fc6,j»619lQ ' '

$12
Vfi - £o. 6.19» tuM*6. 6. 1012’ . ' / 87 .1
3>/» S4. 6. 1907 nolfcfc. 6. 1915 !.
3.. . bo. 0. 1*9* . . .
1. . . Basr . RvkLliingSlente . .
4 . ..- i>o. S .°B .-«nl . !SS. a60S .
4. .. do'. s .-B .u .A.A-u«I-60ö ,
4. . . fco. E .-Bn>.« .« .unk.6.18 .
4 . . . fc». L -« .u,« -L .unk.6.20 .

1.80 '
87 .80

» 0.-r '
, 100 .— !

100 —
10«.—

Mitleidenschaft gezogetk . So verlödechverglichen mit der Vor¬
woche,Scheid « nstalt .47 Proz ., HööMer 31U Prqz ., Anilin
WU Proz .. Holzverkohlung 26 Proz .; ferner Adlerwerke 34
Proz ., Benz 21 Proz ., Rheinauto 30 Proz ^ und die in Berlin
marktgängige» Vogttändischen Mafchinenfab rik-Akti en in
ztvei Tagen 100 Sßrog. Auch Montanwerke erlitten erhebliche
Einbußen . Die Verluste betrugen bst Phönix 9 Proz ^ Gelsen-
kirchener 1ü Proz ., Bochumer 10 Proz ^ Deutsch Luxemburger
10 Proz, , Harpener 1V Proz ., Laura 8)L Proz , Auch Bank-
werte mußten der flauen Tendenz ihren Tribut zahlen . Es
verlören Deutsche Bank 7% Proz ., Dresdener 5% Proz . , Dis -
kontö-Kommändil 6 Proz ., Handelsgesellschaft 4 Proz . , Na¬
tionalbank 2,70 Proz . Von Bahnen waren naturgemäß die
von der Balkankrisis direkt abhängigen Sorten wie Mazedonier
und orientalische Eisenbahnen gedrückt . Schiffahrtsaftien
wurden gleichfalls in großen Posten gegeben. Es verloren
Paketfahft 8 Proz ., Lloyd 6% Proz . Renten lagen gleichfalls
schwach; von fremden stellten fich besonders Türken , Bul¬
garen , Serben , Griechen und Österreich-Ungarische Renten
niedriger . Newyork verkehrte in verhältnismäßig fester Hal¬
tung ^ doch blieben im weiteren Verlaufe die von Europa aus
stattfind enden Verkäufe nicht ohne Einfluß auf die Kurs¬
gestaltung der führenden SpekulatiynSwerte . Auch die übri¬
gen auswärtigen Börsen verkehrten durchweg in schwächerer
Tendenz . Der Privatdiskonto 4 Proz .

Stand der Badischen Bank
am . 30. S eptember 1912.

. .. « NW» .
Metallbestand . , S 777137 M . 56 Pf .
Reichskaffenscheine . ^ . . . . 3810 „Noten anderer Banken . . . 568 580 —» _
Wechselbestand . . . . . . . 20688559 . 11 .
Lombardforderungen . . . . . 1693 -1720 . ^ .
Effekten . . . . . . . . . . 274 725 . 77 ,
Sonstige Aktiv« . . . . . / . 3886 325 „ 72 „

42050858 M . 16 Pf -
G»ffiv«.

Grundkapital . . ' . / ^ 9000060 M. — Pf .
Reservefonds . -. , . 2 25000p ^ - - .

. Umlaufende Noten . . . . . . 16 060 W „ . .
Sönstige täglich fällige BerbinÄich-

keften . . . . . . . . . . 13607248 „ 25 .
- An eine Kündigungsfrist gebundene . .

. Verbindlichkeiten , . . — „ — .
’

: Sonstige Passiva . . ^ IMMi / 91 „
r ?

■-V -. . -r ..'/
'

: -

*

1
4LS5S888 M . ÄstPf .

■ ÄeröindMkeften ÄuS tMier vegtchyien, rm'MNÄiLe ' zW5
- bstre» Wechseln SS« 597 M . iK Pf . , .

f
- Die Diriktwn der Badifcheä Bank. ,
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g- , fco. . . . . . . . . «8.80

. . . . - 9960
3-/. Brrimr » . W38,82 , SS . . — .—
8 ... fco. 6 . 1336 il. 1902 . . . — .—
5. . . EI!aß-L»thr . Amte . 79.75 .
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fco. St . * nl. amort. . . . —.—
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fco. v . 1865/95
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S1M
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78 .75 -
99X5-
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87 .SO
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Städtisch« Antehen.
. ,4 . „ It ->)K.Sai >.-B .fc,Sku ^6öL -. , — —
- 3-/- - fc». lS98/1905l6.a61 « 3Mr .

3. .. do - 1886. . . , . . . . . . 79.—

Ans der Residenz.
Karlsruhe , 4 . Oktober.

Symph »>iic°K»uzerte des Großherzoglichen HoforchesterZ .Das im Inseratenteile bereits veröffentlichte Programm der
dieswinterlichen Symphonie -Konzerte des Hoforchrsters gibtdie Gewähr , daß die' Konzertleitung bemüht ist , die Konzerte
nicht nur auf der bisherigen Hohe zu halten , sondern sie im¬
mer mehr durch Hinzuziehung der namhaftesten Gesangs -
uud Jnstrumentalsolisten und Vorführung klassischer und mo¬
derner Werke interessant und abwechselungsreich zu gestalten.
Außer den. rühmlichst bekannten Gesangssolisten Tilly Cahnbley-
Hinkr» und Felix v»n Kraus , sowie dem hervorragenden Gei¬
ger Fritz Kreisler , wird auch ein Karlsruher Kind, die Großh.
Hessische Kammervirtuosin Frau Hedwig Marx - Kirsch , eine
Schülerin von Hofrat Professor Ordenstein , erstmals in den
Konzerten des Hoforchesters Mitwirken . Fritz Kreisler , wohl
der berühmteste Geiger der Jetztzeit , dessen Engagement mit
den größten pekuniären Opfern gesichert wurde, bietet im
Verein mit Rudolf Deman gewiß die Gewähr , daß reiche
künstlerische Genüsse geboten werden. Reben Werke » unserer
klassischen Meister werden mehrere Novitäten zeitgenössischer
Kompouisten mit dem durch Mitglieder des Mannheimer Hos -
» rchefterS bedeutend verstärkten . Orchester zur Aufführung
kommen. Die Feier des 60 . Geburtstages unseres heimat¬
lichen . jetzt in München wirkenden Kompouisten. Friedrich
Klose wird durch die Wiedergabe seiner symphonischen Dich-

. tung »Trnum ein Leben" unter gütiger Mitwirkung von Fritz
Herz begangen werden. Es ist zu hassen, daß die Bemühun¬
gen unseres . Hosorchesters, die Programme so interessant ge¬
staltet zu haben, volle Würdigung beim musikliebendcn Pub¬
likum findet , so daß, wie in anderen Städten , stets ein vM-

. besetztes Hans die ausgevendete Mühe und Arbeit lohnen
wird .

Mer Dichterabende im Abonnement . Die Hofmusika-
lienhandlung Hugo Kuntz Nachf. zeigt für kommenden
Winter eine Serie von Dichterabenden au , die das Inter¬
esse aller gebildeten Kreise beanspruchen , dürsten . Vier
der b̂ekanntesten deutschen Schriftsteller , Rudolf .Herzog,
Thomas Mann , Ludwig Fulda und Otto Ernst werden
stch persönlich unseren Literaturfteundeu Porstellen und
eigene Dichtungen rezitieren oder ihre Lebensanschauungen
durch fteie Aussprache vertreten . Der erste dieser litera¬
rischen Abende fivdet bereits Freitag den 11 , Oktober
statt . Rudolf Herzog wird an diesem Abend über „Le-
bensbejahung " sprechen und aus eigenen . Dichtungen vor¬
lesen .. . Die ersten - tzMen , Abende: finden im Mntvacht-
faal statt, da sich -der Museumssaal im Umbau befindet .

4.. . LtadtBruSsal 0Sutg6.6.14 . — ■
» -/, . fco. 1695 . . . . . . . . . —
3Va fco. Ttllioson tiigb. ab09 . —,—
4 . .. fco. % fci6ur6U.0016 .a605 . —. —
9U - fcfc. 1881it.84Äbg. ;88Ui98 . — .—
3*/, Jto. 4Wlfcü . «61908 » . . —
4 . .. öi>. HfcidÄS« 1901 . V . 98.—
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8% . •»#. 1803 :. . . 7 «8.70
3Vj, ,6a- 1905 Witb6, 06 1911 . :
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ä «/t-i-.4 *.--t9BB. (66. ab, *90? 88.60
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3. .. fc». »8.85 . . V —
8. .. fco. 1896 . , „„ . . . . . . —
3.. . bö. 1897 —
S»/. fco. Süfcr 1889 .
8-/, fco. 1902 . . — .—
4. .. fc». fcx*vra4fc9iluu ( .6.192l —. — r

31/, Stabt Lörrach von 1905 . . —
3-/, fco. Dfienburg 9816 .0601 . —.—
» !, ' fc». 1905 16. 06 .1910 . . • —
4. .. fc» . Pforzheim 99 kb.ob 04 . —.—
4. . . fco. 19017» . ofc 1906 ■ ■. * —:—

-4,, , - fco. 1907 unkb. 614191 » , .. —
4,7 fc». 1910 « ik6. b!S 1915 . —
WU fco. 1688 obofcft. u. 1905 . ——
4 ., fc». 9taftatt08Htg6.6 . 18 » —.—

„ Pfnuvtzrief«.
Rb .HiÄLirarmh .« .al>Ei >̂
•1>0 . nnkb. bis 1842 . re-. .

4. . . "bo . unkkr. bis 1917 . . . .
' 97.30

4. . . do . unkb . bis IMS . . . . - 7.40
4 . . . do. mÄb. bis 1921 . . . . 97 .30
■3V, • bo. 8780

. do. >mk6. bis 1911 . . . .. 87 .80
37i do. Kommunal . . .. . 87 .70

Rheinische HypdtHekenlizihk Mannheim .
Eingezallltes Aktienkapital M . 25 500 000 . — I Hypothehenbestand . . . Ende 1911 M . 567 741194 .78 I

_ „ P ?r Q.esQhäftsberisht fiir das Jahr 1911, . .sowie Zirkulare betreffend Kapital ^nlüge
_ ■ . . . . tt, . • ‘ | Kohraiunal -Darlehen . . . „ , , „ 11222 289 .931 in unseren Hkanddoieken und tLommunalobligatione » hönuen von der B»nh direkt oder« MtWtFCMrvm (misfcch ie s tc

JPfahdbriefumfanf
''

» „ 640 ÖOO ^OO.-^ I von sämtlichen PfandbriefverkaufssteUen gratis und franko bezogen werden . Unsere Aktien
Vorträg ) . . . . .- . , . t f 26 631 266 . 42 '! Kommünal -Obligatiönenumlauf „ ,, 9 715 TOO:^ | Pfandbriefs und Kommunaloblijptionen nehmen wir kostenlos in Verwahrung .

, .t . Unsere Pfandbriefe nnd Kommunalobligationen sind hei der Bank selbst und bei allen Banken und Bankiers erhältlich . . .

Interessengemeinschaft

Mannheim Ludwigshafen a . Rh.
gegründet 1870 gegründet 1883

Aktienkapital Ji . 95000000 Aktienkapital Jt 50000000
Reserven 18500000 Reserven Ji 10000000

C -146 Gesamtkapital und Reserven <JL 173 500000

Besorgung a ! l . bankgeschäftl . Transaktionen

öiiipriidjB Rechlspßege .

a. Streitige Gerichtsbarkeit.
$ .599 .2 Mannheim . Der

unehelich: Karl Graf aus
München, Vertreten durch den
Vormund Lorenz Popp . Stra -
ßenbahnführer in München,
klagt gegen den Karl Volk¬
helmer, Kaufmann aus Bad
Kisstngen , zurzeit an unbe¬
kannten Orten , früher in
Maunheiin , unter der Behaup¬
tung , daß der Beklagte der
Vater des Karl Graf sei, mit
dem Aittragc auf vorläufig
vollstreLbnre Verurteilung des
Bellaztru , an den Kläger von
seiner Geburt , d. i . 26 . März
1912 an bis zur Volleitdung
seines 16. Lebensjahres eine
je für 3 Monate vorauszahl¬
bare Unterhaltsrcnte von
jährlich 360 Mark zu entrich¬
ten.

Zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits wird
der Beklagte vor das Großh.
Amtsgericht in Mannheim

Äbt . XVI , 2
’

Stock , Zimmer
Nr . 112 , ans
Donnerstag , 28. Novbr. 1912,

vormittags %% Uhr,
geladen.

Mannheim , 25 . Sept . 1912.
Der Gerichtsschreiber Grohh.

Amtsgerichts Abt. XVI .

£ .609 .2 Radolfzell. Spe¬
diteur Otto Wick in Singen ,

Prozeßbevollmächtigter:
Rechtsanwalt Dr . Waag in
Radolfzell, klagt gegen den
Zirkus Gebr . Pütz, zurzeit

unbekannten Aufenthaltes ,
aus Dienstvertrag , Miete u.
Schadensersatz auf Zahlung
von 127 .80 M . nebst 5 Proz .
Zinsen seit 15 . Juli 1912 .

Zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits wird
der Beklagte vor das Großh.
Amtsgericht in Radolfzell auf
Douuerötag , 28. Novbr . 1912 ,

vormittags 19 Uhr,
geladen.

Radolfzell, 28 . Sept . 1912.
Gerichtsschreiberei Gr . Amts¬

gericht - .

»I . A . Krebs , Bankgeschäft
Freiburg i. Breisgau

Gewissenhafte Besorgung von Vermö¬
gensanlagen aller Art , Wertpapiere u .
Hypotheken - Verkehr, Finanzierungen .

■■■ Dresdner Bank
Aktienkapital : 200 Millionen M . Reserven : 60 MHItenen M.

M Niederlassungen
■ im GroBherzogtum Baden:

S Mannheim ° Heidelberg
• Freiburg i. B.
■ Sorgfältige Erledigung aller bankmäßigen
5 — - Geschäfte . — > » u—■»—

Witt WM -SMM- 8.
Tel . 7155 Mannheim O 7 » 26 Td . 7155

übernimmt 0 .142
Revisionen , Bilanz -Prüfungen, Sanierungen,
Liquidationen , Vermögens - Verwaltungen,
Testamerrts - Vollstreckungen, Vermittlung
v . Gründungen u . sonst . Treuhändergeschäfte
= Unbedingte Verschwiegenheit zugesichert . =

IkMMIM inBasel Mm [
Volleingezahltas Akt.-Kap. Fr . 20000000 — Reserven Fr. 10500000

Vorteilhafte Anlage von Kapitalien
1 ns Praktische Wertpapierdepots h
1 C .S3U (Erläuterungen auf Wunsch ) 1

i Raichsbankflirokonto : Lörrach. Postscheckkonto: 1122 Karlsruhe, iBriefadresse: Basler Handelsbank, St. Ludwig, Elsaß, Postfach.
JC3OOOC >=3C =« => SaC3C > C3C3QC3C3C »CaC3CJ0 >g3C3 »j

Lffeutliche Zustellung einer
Klage.

£ .632 .2 .1 . Mosbach. Die
Kaufmann Georg Karl Lenz
Ehefrau Frida geb . Denzler
in Mosbach, Prozeßbevoll-

mächtigte: Rechtsanwälte
Kapserer und Bopp in Mos¬
bach , klagt gegen ihren genann¬
ten Ehemann , früher zu Mos¬
bach, jetzt an unbekannten
Orten abwesend, auf Grund
der §8 1568, 1507 BGB . mit
dem Anträge , Urteil dahin
zu erlassen : Die am 18.
April 1907 zu Karlsruhe ge¬
schloffene Ehe der Streitteile
wird aus Verschulden des Be¬
klagten geschieden . Der Be¬
klagte hat die Kosten des
Rechtsstrests zu tragen .

Die Klägerin ladet den
Beklagten zur mündlichen

Verhandlung des Rechts-
stretts vor die Erste Zivil¬
kammer des Großh . Landge¬
richts zu Mosbach auf
Dienstag 3. Dezbr . 1912 ,

vorm . 9 Uhr,
mit der Aufforderung , fich
durch einen bei diesem Ge-

-richte zugelasseuen Rechtson»

foait als Prozeßbevollmäch¬
tigten . vertrftcn zu lasseii .

Mosbach, 2 . Oktbr. 1912 .
Gerichtsschrciber des Großh.

Landgerülsts.

£ .633,2 .1 . Mannheim . Der
Möbelhäudler Ludwig Zahn
hier , Prozeßbevollmächtigter :
Rechtsanwalt Oskar Mayer
hier , klagt gegen den Metzger
Sebastian Walleitner , früher
hier , jetzt unbekannt wo , mit
dem Antrag auf vorläufig

vollstreckbare Verurteilung
zur Zahlung von 105 M.
nebst 4 Proz . Zinsen seit 1 .
Juli 1912 und der Kosten ,
einschließlich derjenigen des
Arreftdersahrens aus Mö¬
belkauf.

Zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits wird
der Beklagte vor das Großh .
Amtsgericht in Mannheim
auf
Donnerstag , 5. Dezbr . 1912,

vorm. }410 Uhr,
Zimmev 113, geladen.

Mannheim , 1 . Oft . 1912.
Der Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts 17.
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